
HAMAR — Das „Wikingerschiff“ hat
für Claudia Pechstein seinen Schre-
cken nicht verloren. Bei ihrer 20. Eu-
ropameisterschaft verfehlte die
41-jährige Eisschnelllauf-Olympia-
siegerin nach turbulentem Verlauf
ihre Ziele mit Podestplätzen auf den
langen Strecken. „So ist Hamar“,
kommentierte die Berlinerin lapi-
dar, nachdem sie wegen einer Wech-
sel-Kollision über 1500 Meter zu-
nächst gar nicht für das Finale quali-
fiziert war. Erst durch den Verzicht
der Russin Jekaterina Schichowa
war sie doch noch ins Feld der bes-
ten acht Läuferinnen gerückt.

Mit langem Gesicht hatte Pech-
stein nach ihrem 15. Platz auf der
Mittelstrecke die Arena verlassen
und sich in die Kabine zurückgezo-
gen. „Das waren ganz schwierige Mi-
nuten für sie“, meinte ihr Lebensge-
fährte Matthias Große. Als sie dann
überraschend doch die Chance über
5000 Meter bekam, war es schwer,
die Aufregungen der vergangenen
Minuten in den Griff zu bekommen.

„Das war Hektik pur“, bestätigte
Teamchef Helge Jasach, der versuch-
te, das komplizierte Regelwerk für
die Finalteilnahme zu entschlüs-
seln. „Erfreulich fair war aber, dass
die Russin Olga Graf sich bei mir für
die Wechsel-Kollision entschuldigte
hat. Claudia hat richtig gehandelt,
sonst wäre sie disqualifiziert wor-
den“, bestätigte Jasch. Tags zuvor
war Pechstein über 3000 Meter Fünf-
te geworden. „Das war gut, aber

nicht sehr gut. Abgerechnet wird in
Sotschi“, meinte sie. Für Pechstein
setzte sich damit im „Wikinger-
schiff“ eine Serie von Wettkämpfen
fort, die sie nicht unbedingt in guter
Erinnerung behalten wird. Hier
war sie vor vier Jahren bei der WM
wegen erhöhter Blutwerte aus dem
Rennen genommen und später
gesperrt worden. Im Vorjahr hatte
sie die WM wegen einer Grippe ab-
brechen müssen. Ihren dritten EM-
Titel nach 2008 und 2013 sicherte
sich Ireen Wüst und schloss damit
zu der bisher erfolgreichsten Nieder-
länderin Atje Keulen-Deelstra auf,
die zwischen 1972 und 1974 gleich-
falls dreimal siegreich war. (dpa)
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CHAUX-NEUVE — Erst von den Norwe-
gern förmlich abgebügelt, dann ein-
drucksvoll zurückgekommen: Die
deutschen nordischen Kombinierer
wollen die Favoritenrolle für die
Olympischen Winterspiele in
Sotschi nicht kampflos abgeben.
Nachdem beim Weltcup im franzö-
sischen Chaux-Neuve im Einzel nur
Weltmeister Eric Frenzel mit dem
unglaublich kompakten Norge-Ex-
press mithalten konnte, als Vierter

den dreifachen Erfolg der Norweger
aber nicht verhindern konnte, dreh-
ten die Schützlinge von Bundestrai-
ner Herrmann Weinbuch gestern
im nichtolympischen Teamsprint
den Spieß um. Tino Edelmann und
Fabian Rießle siegten, Johannes
Rydzek und Frenzel wurden Dritte.

„Von vierten Plät-
zen habe ich genug.
Ich hoffe, das ist
jetzt aufgebraucht.“
Eric Frenzel

„Die Norweger sind schon beeindru-
ckend“, sagte Weinbuch nach der
Gala-Vorstellung im Einzel. Gleich
sechs Nordländer platzierten sich
unter den besten Zehn. Dabei
düpierten sie auch Frenzel, der nach
dem Springen noch geführt hatte.

„Wenn man Eric einen Vorwurf ma-
chen kann, dann den, dass er nicht
clever genug läuft. Er hat das Spit-
zenreiter-Trikot, er muss nicht alles
allein machen. Die anderen wollen
doch ihn schlagen, da muss er keine
Führungsarbeit leisten“, meinte
Weinbuch.

Der Weltmeister haderte etwas
mit sich: „Von vierten Plätzen habe
ich nun genug in dieser Saison. Ich
hoffe, dass dieses Kontingent mit
Blick auf Sotschi aufgebraucht ist.“
Weinbuch wollte seinen Vorzeige-
athleten aber nicht zu heftig kriti-
siert wissen. „Er hat eine souveräne
Leistung gezeigt. Auf der Schanze
hat er im Trainingslager in Predazzo
noch zugelegt, und im Lauf ent-
scheiden die Tagesform und das
Material. Wir haben in diesem
Bereich zugelegt, die Norweger aber
hatten noch ein besseres Brett als
wir“, resümierte der Coach und kün-
digte für den Teamsprint noch ein
paar Verbesserungen an.

Und die fruchteten, besonders
der Laufski war gestern noch schnel-

ler als der der Norweger. Auf der
Schanze ging es zuvor so eng wie
noch nie in dieser Saison zu. Gleich
sechs Teams gingen gleichauf in die
Loipe. Erfreulich aus deutscher
Sicht, dass das Duo Edelmann/Rieß-
le im Springen ansteigende Form
nachwies und Platz vier erreichte.
Frenzel schaffte zudem mit 116 Me-
tern Tagesbestweite.

Beim Laufen zeigten die Deut-
schen dann die Cleverness, die am
Samstag noch gefehlt hatte. Sie spar-
ten lange Zeit im Windschatten
Kräfte und machten dann ernst,
als sich die Chance bot. Während
sich der Norweger Magnus Moan
und der Franzose Jason Lamy Chap-
puis behinderten, beschleunigte
Rießle und konnte nicht mehr ein-
geholt werden. Zudem spurtete
Frenzel von Platz fünf kommend
noch an den beiden Kampfhähnen
vorbei. „Ein richtig geiles Rennen“,
freute sich Weinbuch. „Fabian
Rießle hat alles richtig gemacht, und
Eric hat gezeigt, dass er auch spurten
kann“, meinte der Coach. (dpa)

Der Kampf um die Favori-
tenrolle bei den Winter-
spielen ist eröffnet. In
Chaux-Neuve dominierten
erst die Norweger, ehe
sich die deutschen Kombi-
nierer eindrucksvoll
zurückmeldeten.

Kombinierer um Eric Frenzel
bieten Norwegern die Stirn

VON GERALD FRITSCHE

Eric Frenzel wirft sich in Chaux-Neuve über die Ziellinie. Dennoch reichte es im Einzel nur zu Rang vier. FOTO: PATRICK SEEGER/DPA

Sportlerinnen
 1. Tina Dietze Kanu-Rennsport/SG LVB Leipzig 20,61 %
 2. Christina Schwanitz Leichtathletik/LV Erzgebirge 12,40 %
 3. Annekatrin Thiele Rudern/SC DHfK Leipzig 11,36 %
 4. Sophie Scheder Kunstturnen/TuS Chemnitz-Altendorf 11,34 %
 5. Isabella Laböck Snowboard/VSC Klingenthal 10,39 %
 6. Anke Wischnewski Rodeln/WSC Oberwiesenthal 8,56 %
 7. Tina Punzel Wasserspringen/Dresdner SC 8,28 %
 8. Ulrike Gräßler Skispringen/VSC Klingenthal 6,07 %
 9. Cindy Pöschel Kanu-Slalom/Leipziger KC 5,85 %
10. Aileen Frisch Rodeln/SSV Altenberg 5,14 %

Sportler
 1. David Storl Leichtathletik/LAC Chemnitz 21,45 %
 2. Eric Frenzel Nord. Kombination/WSC Oberwiesenthal 19,31 %
 3. Marvin Kirchhöfer Motorsport/Leipzig (Lotus) 10,20 %
 4. Jan Benzien Kanu-Slalom/Leipziger KC 8,92 %
 5. Sascha Klein Wasserspringen/Dresdner SC  8,13 %
 6. Richard Freitag Skispringen/SG Nickelhütte Aue 7,57 %
 7. Stefan Bötticher Radsport/Chemnitzer PSV 7,35 %
 8. Martin Schulz Paratriathlon/BV Leipzig 6,42 %
 9. Tom Liebscher Kanu-Rennsport/KC Dresden 6,32 %
10. Jörg Fiedler Fechten/FC Leipzig 4,32 %

Mannschaften
 1. Savchenko/Szolkowy Eiskunstlauf/Chemnitzer EC 17,98 %
 2. Team Francesco Friedrich Bob 13,43 %
 3. Robert Nuck/Stefan Holtz Kanu-Rennsport 11,29 %
 4. HC Leipzig Handball Frauen 10,03 %
 5. BV Leipzig Sitzvolleyball 9,85 %
 6. Dresden Monarchs American Football 9,79 %
 7. JC Leipzig Judo (Frauen) 8,65 %
 8. Dresdner SC  Volleyball 7,10 %
 9. Team Thomas Florschütz Bob 6,33 %
10. Tim Grohmann/Karl Schulze Rudern 5,56 %

Sonderpreise
Trainer des Jahres Jens Einsiedel (Nordische Komb./WSC Oberwiesenthal)
Förderer des Jahres Michael Ballack Ex-Fußballnationalspieler)  
Nachwuchs-Förderpreis Karolin Wagner (Kanuslalom, Leipzig)
   David Welte (Nord. Kombination/Sohland/Klingenthal)
   Laubegaster RV (Rudern/Dresden)
Medienpreis Winfried Wächter („Leipziger Volkszeitung“)
   Jochen Mayer („Sächsische Zeitung“ Dresden)
   Martina Martin („Freie Presse“ Chemnitz)
Modus Auswahl Sportjournalisten: ein Drittel Gewichtung

SPORTLER DES JAHRES

ANZE IGE

HANDBALL

Deutsche Herren
bestehen Härtetest
TUNIS/HAMMAMET — Die deutschen
Handballer haben den Härtetest be-
standen und mit dem Remis in Ham-
mamet Hoffnung auf eine erfolgrei-
che WM-Qualifikation gemacht.
Einen Tag nach dem 24:25 in Tunis
gegen Gastgeber Tunesien verpasste
die Mannschaft von Bundestrainer
Martin Heuberger beim 23:23
(13:11) zwar eine erfolgreiche
Revanche, aber die junge und ersatz-
geschwächte Truppe stellte unter
Beweis, dass sie auch auswärts beste-
hen kann. Uwe Gensheimer (4/2)
und Tobias Reichmann (4) waren er-
folgreichste Werfer. (sid)

LEICHTATHLETIK

Iwan Ukhow
überquert 2,38 Meter
NOWOTSCHEBOKSARSK —  Hoch-
sprung-Olympiasieger Iwan Ukhow
ist mit einem bemerkenswerten
Satz über 2,38 Meter in die Hallen-
Saison eingestiegen. Der russische
Leichtathlet gewann am Sonnabend
das Meeting in Nowotscheboksarsk
(Russland). Die Siegeshöhe über-
wand der 27-Jährige im dritten Ver-
such und riss bei 2,41 Metern knapp
die Latte. Ukhov stand vergangenes
Jahr im Schatten des Ukrainers
Bogdan Bondarenko, der bei der
WM in Moskau mit 2,41 Metern
Gold gewonnen hatte und nur
knapp an der Weltrekordhöhe von
2,46 Meter gescheitert war. (dpa)

NACHRICHTEN

Biathlon
Weltcup in Ruhpolding:
Frauen, Verfolgung (10 km): 1. Soukalova
(CZE) 30:39,84 min/0 Schießfehler, 2. Berger
(NOR) 9,73 s zur./1, 3. Mäkäräinen (FIN)
38,93/3, 4. Preuß (Haag) 44,66/1, 5. Vitkova
(CZE) 45,26/1, 6. Dschyma (UKR) 48,06/1, ...
13. Hildebrand (Clausthal-Zellerfeld) 1:37,98
min zur./3, 14. Henkel (Großbreitenbach)
1:42,65/1, 19. Dahlmeier (Partenkirchen)
2:00,54/1.
Männer (20 km): 1. Svendsen (NOR) 48:58,5
min/1, 2. Wolkow 14,6 s zur./0, 3. Ustjugow
(beide RUS) 16,5/1, 4. Fak (SLO) 34,7/1, 5.
Landertinger (AUT) 42,7/1, 6. Malyschko
(RUS) 44,4/2, 9. Schempp (Uhingen) 1:08,2
min zur./0, 22. Böhm (Buntenbock) 2:11,7/3,
30. Peiffer (Clausthal-Zellerfeld) 2:45,8/3,
38. Birnbacher (Schleching) 3:19,1/3, 39.
Lesser (Frankenhain) 3:21,6/2; Verfolgung
(12,5 km): 1. Svendsen 32:38,28 min/0, 2.
Fak 17,93 s zur./0, 3. Garanitschew (RUS)
21,40/1, 4. Eder (AUT) 25,44/0, 5. Fourcade
(FRA) 27,17/1, 6. Boe (NOR) 30,53/0, 11.
Schempp 41,38/1, 23. Böhm 1:22,57 min
zur./3, 24. Birnbacher 1:22,80/2, 29. Lesser
1:51,95/1, 38. Peiffer 2:56,66/4.
Rodeln
Weltcup in Oberhof:
Männer: 1. Loch (Berchtesgaden) 1:26,957
min, 2. Langenhan (Zella-Mehlis) 0,195 s zur.,
3. von Schleinitz (Königssee) 0,566, 4. Dem-
schenko (RUS) 0,765, 5. Möller (Sonneberg)
0,838, 6. Egger (AUT) 0,926, 15. Berkes
(Suhl) 1,182; Doppel: 1. Eggert/Benecken (Il-
senburg/Suhl) 1:23,212 min, 2. Wendl/Arlt
(Berchtesgaden/Königssee) 0,379 s zur., 3.
Juschakow/Machnutin (RUS) 0,397, 4. Ober-
stolz/Gruber (ITA) 0,550, 5. Penz/Fischler
(AUT) 0,629, 6. Rieder/Rastner (ITA) 0,661,
7. Grüßner/Rohmeis (Waltershausen/Zella-
Mehlis) 0,783.
Frauen: 1. Hüfner (Friedrichroda) 1:23,925
min, 2. Geisenberger (Miesbach) 0,016 s zur.,
3. Eitberger (Ilmenau) 0,391, 4. Wischnewski
(Oberwiesenthal) 0,481, 5. Gough (CAN)
0,602, 6. Iwanowa (RUS) 0,827.

Nordische Kombination
Weltcup in Chaux-Neuve:
Männer: 1. Kokslien 27:14,4 min, 2. Krog
0,99 s zur., 3. Graabak (alle NOR) 1,03, 4.
Frenzel (Oberwiesenthal) 1,03, 5. Moan
(NOR) 4,01, 6. Gruber (AUT) 7,05, 11. Rießle
(Breitnau) 53,00, 14. Edelmann (Zella-Meh-
lis) 1:19,98 min zur., 26. Lange (Kiefersfel-
den) 1:54,98, 29. Rydzek (Oberstdorf)
2:08,03, 30. Faißt 2:09,97, 36. Haug (beide
Baiersbronn) 2:14,03, 42. Kircheisen (Jo-
hanngeorgenstadt) 2:41,97; Team: 1. GER
(Edelmann/Rießle) 35:00,04 min, 2. NOR 0,4
s zur., 3. GER II (Frenzel/Rydzek) 2,1, 4. NOR
II 2,5, 5. FRA 2,8, 6. ITA 3,8.
Eisschnelllauf
Mehrkampf-EM in Hamar:
Männer, 500 m: 1. Bøkko (NOR) 35,99 s, 2.
Niedzwiedzki 36,06, 3. Brodka (beide POL)
36,07, 4. Verweij (NED) 36,11, 5. Andersson
(SWE) 36,33, 6. Szymanski (POL) 36,35, 22.
Lehmann (Erfurt) 37,69, 27. Pflug (Berlin)
38,36; 1500 m: 1. Verweij 1:45,93 min, 2.
Niedzwiedzki 1:46,16, 3. Brodka 1:46,19, 4.
Pedersen (NOR) 1:46,28, 5. Szymanski
1:46,39, 6. Bøkko 1:46,51, 22. Lehmann
1:51,00; 5000 m: 1. Blokhuijsen 6:15,89, 2.
de Vries (beide NED) 6:19,47, 3. Swings (BEL)
6:20,92, 4. Verweij 6:21,59, 5. Pedersen
6:21,81, 6. Rotteveel (NED) 6:22,82, 13. Leh-
mann 6:33,26, 25. Pflug 6:45,82; 10000 m:
1. Blokhuijsen 13:07,22, 2. Verweij 13:13,45,
3. Swings 13:17,41, 4. Pedersen 13:20,50, 5.
Bøkko 13:22,09, 6. Rotteveel 13:26,75; End-
stand: 1. Blokhuijsen 149,196 Punkte, 2.
Verweij 149,251, 3. Bøkko 149,894, 4.
Swings 150,272, 5. Pedersen 150,302, 6.
Rotteveel 150,842, ... 21. Lehmann 114,016,
28. Pflug 78,942.
Frauen, 500 m: 1. Wüst (NED) 38,77 s, 2. Er-
banova (CZE) 38,80, 3. Skokowa 39,01, 4.
Schichowa (beide RUS) 39,14, 5. Bachleda-
Curus (POL) und Dimitrijewa (RUS) je 39,59,
14. Pechstein (Berlin) 40,40, 22. Bay (Dres-
den) 41,26; 1500 m: 1. Wüst 1:54,87 min, 2.
Skokowa 1:57,02, 3. Nauta (NED) 1:57,28, 4.
Graf (RUS) 1:57,40, 5. Sábliková (CZE)

1:57,46, 6. Schichowa 1:57,47, 15. Pechstein
1:59,49, 20. Bay 2:03,37; 3000 m: 1. Wüst
4:02,02, 2. Nauta 4:02,63, 3. Sablikova
4:04,22, 4. Joling (NED) 4:04,24, 5. Pechstein
4:06,53, 6. Valkenburg (NED) 4:06,82, 17.
Bay 4:15,54; 5000 m: 1. Sábliková 6:58,13,
2. Nauta 6:59,32, 3. Wüst 7:03,40, 4. Pech-
stein 7:05,44, 5. Valkenburg 7:09,41, 6. Graf
7:12,57; Endstand: 1. Wüst 159,736, 2. Nau-
ta 162,253, 3. Sábliková 162,559, 4. Valken-
burg 163,120, 5. Skokowa 163,605, 6. Graf
163,825, 7. Pechstein 163,862, ... 18. Bay
124,973.
Ski alpin
Weltcup der Frauen in Altenmarkt:
Super-Kombination: 1. Gagnon (CAN)
2:05,55 min, 2. Kirchgasser (AUT) 0,32 s zur.,
3. Höfl-Riesch (Partenkirchen) 0,39, 4. Hosp
(AUT) 0,51, 5. Hector (SWE) 0,87, 6. Maze
(SLO) 1,13; Abfahrt: 1. Görgl 1:47,45 min, 2.
Fenninger (beide AUT) 0,56 s zur., 3. Höfl-
Riesch 0,63, 4. Weirather (LIE) 0,91, 5. Hosp
1,02, 6. Yurkiw (CAN) 1,13, 32. Wenig (Leng-
gries) 2,87.
Weltcup der Männer in Adelboden:
Riesenslalom: 1. Neureuther (Partenkirchen)
2:34,60 min, 2. Fanara (FRA) 0,10 s zur., 3.
Hirscher (AUT) 0,19, 4. Pinturault (FRA) 0,32,
5. Haugen (NOR) 1,24, 6. Mölgg (ITA) 1,36, ...
19. Dopfer (Garmisch) 2,13, 23. Luitz (Bols-
terlang) 2,28; Slalom: 1. Hirscher 1:49,75
min, 2. Myhrer (SWE) 0,29 s zur., 3. Kristof-
fersen (NOR) 0,66, 4. Hargin (SWE) 0,80, 5.
Mölgg 1,00, 6. Thaler (ITA) 1,22, ... 14. Dop-
fer 2,25.
Skispringen
Weltcup der Männer in Tauplitz:
Skiflug, Samstag: 1. Kasai (JPN) 391,6 Punk-
te (196,0 m/197,0 m), 2. Prevc (SLO) 381,5
(199,0/190,5), 3. Schlierenzauer (AUT)
380,3 (194,0/194,0), 4. Freund (Rastbüchl)
358,4 (190,0/181,0), 5. Kranjec (SLO) 357,2
(189,5/180,5), 6. Stoch (POL) 354,2 (180,5/
182,5), 8. Wellinger (Ruhpolding) 352,2
(185,0/182,0), 16. Kraus (Oberaudorf)
332,1 (172,0/185,0), 25. Wank (Oberhof)
320,7 (171,0/172,5), 28. Neumayer (Berch-

tesgaden) 315,3 (168,5/172,5); Sonntag: 1.
Prevc 369,0 (186,0/198,0), 2. Schlierenzau-
er 366,9 (186,0/197,5), 3. Kasai 365,8
(180,0/201,0), 4. Ammann (SUI) 365,5
(195,0/190,0), 5. Fannemel (NOR) 348,4
(182,0/193,5), 6. Matura (CZE) 345,9
(183,0/186,5), 12. Freund 330,3 (170,5/
188,0), 19. Wellinger 317,8 (166,5/181,0),
20. Kraus 315,8 (169,5/176,0), 23. Neumay-
er 314,1 (174,5/175,5).
Weltcup der Frauen in Sapporo:
Sonntag: 1. Takanashi (JPN) 254,5 Punkte
(99,0 m/94,5 m), 2. Vogt (Degenfeld) 240,7
(94,5/94,5), 3. Awwakumowa (RUS) 224,1
(90,5/89,5), 4. Ito (JPN) 219,6 (84,0/95,0),
5. Vtic (SLO) 216,1 (89,5/90,0), 6. Mattel
(FRA) 215,4 (88,5/88,0), 8. Althaus (Oberst-
dorf) 212,5 (86,0/91,5), 13. Straub (Lang-
enordnach) 206,4 (91,5/82,5), 19. Gräßler
(Klingenthal) 195,8 (80,5/86,0), 23. Häfele
(Willingen) 191,7 (86,0/82,0), 24. Ernst
(Oberstdorf) 191,3 (84,0/83,5); Samstag: 1.
Takanashi 237,1 (97,0/91,0), 2. Mattel
219,8 (90,0/91,0), 3. Awwakumowa 215,3
(91,0/87,5), 4. Tanaka (CAN) 215,2 (85,0/
91,5), 5. Van (USA) 214,2 (83,5/93,0), 6.
Vtic 212,0 (91,5/90,5), 9. Althaus 205,4
(91,5/84,0), 10. Gräßler 204,9 (84,0/90,0),
13. Vogt 197,4 (90,0/89,5), 17. Straub
191,4 (79,0/86,5), 20. Ernst 184,6 (85,5/
79,5), 21. Häfele 182,5 (81,0/81,0).
Eishockey
DEL: 37. Spieltag: Augsburg - Hamburg 4:3
(1:1, 2:2, 1:0), Straubing - Ingolstadt 2:3
(1:1, 1:1, 0:0, 0:1) n. V., Nürnberg - Wolfs-
burg 4:3 (1:1, 2:2, 1:0), Iserlohn - Düsseldorf
3:1 (0:0, 2:0, 1:1), Schwenningen - München
3:4 (0:2, 2:1, 1:0, 0:1) n. V., Berlin - Mann-
heim 3:2 (0:1, 1:0, 2:1), Krefeld - Köln 2:0
(0:0, 1:0, 1:0).
DEL-2: 37. Spieltag: Lausitzer Füchse - Heil-
bronn 4:1 (3:0, 1:1, 0:0), Ravensburg - Bietig-
heim 0:3 (0:1, 0:0, 0:2), Bremerhave - EV
Landshut 4:3 (0:0, 4:1, 0:2), Crimmitschau -
Dresden 3:2 (0:1, 2:1, 0:0, 1:0) n. V., Kauf-
beuren - Riessersee 1:5 (0:1, 1:1, 0:3), Ro-
senheim - Bad Nauheim 4:1 (0:0, 0:0, 4:1).
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